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Amtliches. 

Berlin, 27. Mai. Der Kaiſer hat den vortragenden Rath in der 

Reichskanzlei, Geh. Regierungs⸗Rath Dr. Rottenburg zum Geh. Ober⸗ 
Regierunge⸗RNath ernannt. a h 

Der König hat dem prakt. Arzt Dr med. Vogel zu Freiburg im 
Stader Marſchkreiſe den Charakter als Sanitäte, Rath verlieben. 

Dem Sektione⸗Chef bei dem Geodätiſchen Inſtitut, Dr. Löw, und 
dem erfien Aififtenten bei demſelben Inſtitut, Dr. Seibt it das Prä⸗ 
dikat Profeſſor beigelegt worden Bei dem Gymnaſium zu Paderborn 

. iR der ordentliche Lehrer Dr. Niggemeyer zum Oberlehrer befördert 
worden. An dem mit der Auguſtaſchule verbundenen Lehrerinnen⸗ 
Seminar zu Berlin iſt der vormalige Rektor an der höheren Mäochen⸗ 
chule zu Weſel, Dr. Saure als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

r feitberige kommiſſariſche Verwalter der Kreis⸗Wundarztſtelle des 
Kreiſes Naugard, praktiſche Arzt Dr. med. Voigt zu Gollnow, iſt de⸗ 
finitio zum Kreie⸗Wundarzt des gedachten Kreiſes ernannt worden. 

Der König hat dem Gefangenen⸗Aufſeher a. D. Herig zu Adelnau, 


bisher zu Oſtrowo, das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


poliliſche Aeberſicht. 


Poſen, den 28. Mai. 


Zur Reaktivirung des Staatsrathes bringt heute das 

„Deutſche Tgbl.“ folgende Mittheilungen: „Mit dem Geſchäfte⸗ 

regulativ und der Eintheilung in Sektionen bat ſich der Kaiſer 

dem Vernehmen nach einverſtanden erklärt. Eine Vorſchlageliſte 

der neu zu berufenden Milglieder iſt von dem Staatsminiſterium 

entworfen worden, dagegen iſt nicht bekannt, ob dieſelbe bereits 

die Allerhöchſte Beſtätigung gefunden hat. Eine baldige Einbe⸗ 

rufung des Staatsraths dürfte ſchon deswegen unwahrſcheinlich 

ſein, weil unmittelbar nach Schluß des preußiſchen Landtages 

ſchwerlich bereits neue Vorlagen jo weit vorbereitet ſein können, 

um dem Staatsrath zur Begutachtung vorgelegt werden zu kön⸗ 

nen; daraus erklärt fi der vermeintliche Slillſtand im Fort⸗ 

ſchreiten dieſes Projekts. Eine Einberufung des Staateraths 
5 wird kaum vor Ende der Reichetagsſeſſion zu erwarten ſein.“ 


> Die „B. P. C.“ will wiſſen, daß die kommiſſariſchen Be⸗ 
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Preußens bezüg ſee⸗Kanals bereits im 

März d. Js. ihren Abſchluß gefunden haben. Die Voraus⸗ 
ſetzungen für die Entſcheidung an maßgebender Stelle ſeien alſo 
längſt vorhanden. 

Der ron dem Eiſenacher Allgemeinen deulſchen Bauern⸗ 
tage bekannte Rittergutsbeſitzer und „Bauernfreund“ Knauer⸗ 
Gröbers hat auf der am 17. Mai in Deſſau 
abgehaltenen Generalverſammlung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralvereins der Provinz Sachſen, 
des Herzogthums Anhalt u. ſ. w. bei Wiederholung 
feines bekannten Vortrags über das Thema: „Befindet ſich die 
Landwirthſchaft in bedenklicher Kriſis?“ dieſes Mal ncht mit 
dem üblichen Vorſchlag, ein Zuſtimmungstelegramm an den 
Reichskanzler zu ſchicken, geſchloſſen, ſondern mit dem Antrag, 

eine Petition an den preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter Dr. 

Lucius zu beſchließen, „derſelbe möge mit der Behand⸗ 

lung der Zuckerſteuerfrage nicht weiter 

gehen.“ Nach längerer Debatte wurde denn auch eine Reſo⸗ 

lution angenommen, die dahin geht, daß die Verſammlung ſich 

mit der von dem Referenten vorgelegten Petition einverſtanden 

erklärte und dieſelbe der Zentral ⸗Direktion zur weiteren Ber: 

anlaſſung überwies. Das „Anhaltiſche Tageblatt“ 

bedauert mit Recht, daß nicht mehr wirkliche Bauern in 

der Verſammlung anweſend geweſen ſeien; die we⸗ 

; nigen anhaltiſchen Bauern, die da geweſen, hätten 

erzählt, fie hätten erſt von Herrn Knauer⸗Gröbers erfahren, daß 

C in der Landwirthſchaft eine Krifis ausgebrochen ſei, fie ſelbſt 

hätten vorher nichts davon gewußt, „Vielleicht“, ſchließt das 

„Anh. Tagebl.“ ſeinen Bericht, „bekommt Herr Knauer⸗Gröbers 

nach dieſem erſten agrariſchen Debüt in Anhalt Luſt, auch ein⸗ 

mal in den Dörfern, vor den wirklichen anhaltiſchen 

Bauern ſeine Anſichten darzuthun und mit ſeinen Bauern⸗ 

beglückungsplänen hervor zutreten. Vielleicht in Gemeinſchaft mit 
ſeinem Geſinnungsgenoſſen „Direktor Lempp.“ 


Von den Reden auf dem am 25. Mai in Weimar abge⸗ 

haltenen Parteitag der Nationalliberalen Thü⸗ 

} ringens verdient diejenige des Reichstags⸗Abgeordneten Dr. 
Meyer (Jena) einige Baachtung, nicht weil, ſondern obgleich 

i der Parteitag den Anſchluß an die Heidelberger Erklärung be⸗ 
ſchloſſen hat. Bezüglich des Unfalloerſicherungsgeſetzes erklärte 
Herr Dr. Meyer, „die natlonalliberale Partei werde den Verſuch 
machen, die Kommiſſionsbeſchlüſſe in den betreffenden Punkten 
(lange Karenzzeit im Umlageverfahren) zu modifiziren und ihr 
Votum über das ganze Geſetz durchaus von dem Reſultate der 
Spezialabſtimmungen abhängig machen“, was bekanntlich die 
nationalliberalen Mitglieder der Kommilfton nicht gethan haben. 
Herr Dr. Meyer bezeichnete die Erſchließung weiterer Einnahme⸗ 
quellen als nothwendig. „An neue Zölle aber dürfe 
dabei nicht gedacht werden.“ Herr Miquel, der ſich 


Mittag Ausgabe. 
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Des Abonnement auf dieſes täglich de Mai am 
Blatt 


Einundnennzigfer 


Mittwoch, 28 Mai. 


vorbehalten hat, für eine Verdoppelung der Getreldezölle zu ſtim⸗ 


men, iſt bekanntlich anderer Anſicht. Bezüglich des Börſenſteuer⸗ 
geſetzes ſagte Herr Dr. Meyer, „es ſei zu konſtatiren, daß die 
nationalliberale Partei geneigt ſei, für das 
Geſetz zu ſtimmen, wenn es gelinge, eine Form zu finden, 
welche die Schädigung des legitimen Geſchäfts 
ausſchließe“. Was darunter zu verſtehen iſt, hat der 
Redner leider nicht gefast. Es bleibt abzuwarten, ob die na⸗ 
tionalliberale Partei nach den Worten des Herrn Dr. Meyer 
(Jena) handeln wird. 


Der „Moniteur de Rome“ reproduzirt den Text des 
Artikels der „Nordd.“ in der Propagandaſache. Das römiſche 
Blatt bezeichnet dieſen Artikel als „ein Gewebe aus der Luft 
gegriffener Annahmen“ und bemerkt, derſelbe beweiſe ein Drei⸗ 
faches: 1) daß die Regierung endlich zu der Einſicht komme, die 
trotzige Antwort Herrn von Goßlers auf die Interpellation 
Jazdzewski ſei ein Fehler geweſen; 2) daß es in Berlin nicht 
gefalle, daß man zu Rom in Betreff der Entwickelung der religiöfen 
Frage in Preußen peſſimifiſch ſei, und 3) daß man in Berlin die 
wahre Lage Roms nicht kenne oder ſich doch dieſen Anſchein gebe. 
„Am Beſten,“ fährt der „Monit.“ fort, „ergiebt ſich der Mangel 
an Kritik oder bona fides bei der „Nordd.“ aus der Behaup⸗ 


tung, daß die Jeſuiten dem Pipi über die Debatten des Abge⸗ 


ordnetenhauſes betreffend die Jaterpellation Jaz eweki ungenau 
berichtet hätten. Abgeſehen davon, daß das offtziöſe Organ 
Leo XIII. in dieſer ganzen Sache eine lächerliche Rolle andichtet, 
bedürſte es auch keiner ungenauen Ueberſetzungen, weil der 
„Monit. de Rom.“ die zu Berlin gehaltenen Reden an dem 
Tage wiedergiebt, wo ihm der Text derſelben zugeht.“ 

Bezüglich der Konferenz erklärte neuerdings im eng⸗ 
liſchen Unterhauſe in Beantwortung mehrerer Anfragen 
der Premier Gladſtone, die Baſis der Verhandlungen ſei 
durch das von der Regierung erlaſſene Einladungsſchreiben und 
durch die von derſelben bekundete Abſicht auf die finanzielle ie 
beſchränkt. Da das Datum für den Zufammentritt der Konferenz 


noch nicht feſtgeſtellt ſei, jo könne er weitere nan ai 8 — ei 22 we ee 
nicht machen. Was jedoch die Unterhandlungen mit Frankreich] wird, da mit derſelben nicht unerhebliche Etats veränderungen 
angehe, ſo könne er ſich auf das beziehen, was er vor Kurzem 


darüber erklärt habe. Sollte im Anſchluß an dieſe Verhand⸗ 
lungen und nach Berathung mit den übrigen Mächten ſich ein 
neues Projekt ergeben, ſo werde daſſelbe dem Parlament vor 
dem Zuſammentritt der Konferenz unterbreitet werden. Gladstone 
verfichert, das Haus werde, ſobald die Dinge zu einem gehö⸗ 
rigen Abſchluß gediehen ſeien, finden, daß auf die Rechte und 
Privilegien Englands in Egypten im Laufe der geſammten 
Unterhandlungen die entſprechende Rückſicht genommen ſel. Es 
handele ſich nicht um ein Separat⸗Abkommen mit Frankreich, 
ſondern um eine europäiſche Abmachung, denn die Großmächte 
hätten den Anſpruch, in Angelegenheiten, die die Stellung 
Egyptens als Theil des türkiſchen Reiches berühren, berückſichtigt 
zu werden. 


Die religiöſe Bewegung, welche den Sudan 
durchzuckt, beginnt auch in Ober⸗Egypten ihren Einzug zu halten. 
Wenigſtens will die „Times“ wiſſen, daß eine Verſammlung in 
Girgeh den Mahdi gebeten habe, einen Sendboten zu ſchicken, 
und daß wirklich ein Anhänger des Propheten dort eingetroffen 
ſei und den glimmenden Haß gegen die Chriſten zu wilder 
Gluth angefacht habe. Man muß freilich nicht vergeſſen, daß 
die Nachrichten der engliſchen Blätter darauf gemünzt find, 
Gladſtone die Gefahr, die dem untern Nil vom Mahdi droht, 
handgreiflich vor Augen zu führen. — Seltſam iſt die Kunde, 
welche der Mudir von Dongola telegraphirt. Seinem Draht⸗ 
bericht zufolge ſei Gordon entſchloſſen, zum Islam überzutreten, 
wenn ihm keine Hilfe werde. Der Mahdi wünſche Gordon 
lebend in ſeine Gewalt zu bringen und ſuche ihn durch Hunger 
mürbe zu machen, indem er ihm die Zufuhren abſchneide. Die 
Loyalität des Mudirs von Dongola und ſeine Glaubwürdigkeit 


iſt übrigens den Briten verdächtig. Nach allem, was man von 


dem wunderlich Heiligen, der in Khartum das britiſche Weltreich 
vertritt, weiß, dürfte man ſich nicht wundern, wenn Gordon 
ſchließlich den Rath, den der Mahdi ihm vor Monden gegeben, 
ſich zu Herzen nähme und zum Mohamedanismus überginge; 
das perſönliche Glaubensbekenntniß des Mannes iſt aus den großen 
Weltregionen in bizarrer Weiſe zuſammengebraut. — Gewiſſer⸗ 
maßen in Widerſpruch mit der „Times“ meldet ein offizielles 
Telegramm aus Suakin vom Montag: Die letzten hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten beflätigen, daß Osman Digma an Einfluß auf 
die Führer der Stämme verloren hat. Boten, welche nach einer 
zehntägigen Reife von Berber hier eingetroffen find, melden, daß die 
aufſtändiſche Bewegung nirgends, ausgenommen in der Umgegend 
von Shendy, von Bedeutung ſei. Der Mahdi könne Kordofan 
nicht verlaſſen, da zwiſchen verſchiedenen Stämmen Feindſelig⸗ 
keiten ausgebrochen ſeien. Die Boten berichten ferner, daß weder 
Berber noch Khartum von den Auſſtändiſchen eingeſchloſſen ſeien, 
wohl aber befänden ſich feindliche Stämme in großer Anzahl in 
der Umgegend von Khartum. 


Kommunikations verhältniſſe ꝛc. eine andere Regelung der Bu zirks⸗ 


Dresden, ankfurt a. 
Hamburg, Leipzig, Mi 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Daube & Ks. 
Baaſenſtein & Vegler, 1 
Rudolph Moſſe. Fa 
In Berlin, Dresden, Girls 2 
beim „Bnunlidendauk“, u 


P K are, 


ferate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Patitzelle oder deren a 

um, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an bie 
Expedition zu ſenden und werben für die am fol 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 4 

B Berlin, 27. Mai. Es if ſchon anderweitig bemalt 
worden, daß die Mittheilung mehrerer Blätter, es liege in den 
Abſicht, die Zahl der preußiſchen Regierungsbezirke 
durch Theilung jetzt beſtehender zu vermehren, nicht neu if, da 
bereits im November 1882 der Miniſter des Innern die Noth⸗ 
wendigkeit der Theilung von zu großen Bezirken anerkannt hat. 
Die Angelegenheit hat aber allerdings inſofern gegenwärtig ein 
neues Intereſſe erhalten, als jetzt der Ausführung des Planes 
näher getreten werden ſoll. Nach den früher darüber bekannt 
gewordenen und wiederholt in der Preſſe beſprochenen Anregun⸗ 
gen, wird es ſich in erſter Linie um eine Verkleinerung der beiden 
größten Bezirke handeln, des Düſſeldorfer, der nach der letzten 
Volkszählung 1 591 369, und des Breslauer, der 1544 292 
Einwohner zählte. Aber auch andere Bezirke umfaſſen eine u 
große Einwohnerzahl und in noch anderen, wo dies nicht ſo ſehr 
der Fall iſt, machen mangelhafte Arrondirung des Gebiets, viel⸗ 
geſtaltige und vielverzweigte induſtrielle und geſchäftliche Verhäle 
niſſe, großer Gebietsumfang bei ſchwacher Bevölkerung, ungünſtige 


eintheilung erforderlich. Dieſe iſt u. a. ſchon wiederholt bezüglich 
der Bezirke Oppeln, Aachen und Schleswig empfohlen worden. 
Was nun die nothwendigen Veränderungen betrifft, ſo wird 
wohl nicht überall die Errichtung neuer Regierungsbezirke erfor- 
derlich werden, da in einzelnen Fällen auch durch Abgabe vonn 
Gebietstheilen größerer Bezirke an benachbarte kleinere derſelbe i 
Zweck erreicht werden kann. Abgeſehen von den hannoverſchen 
Landdroſteibezirken und dem Bezirk Sigmaringen find die Regie⸗ 
rungsbezirke Stralſund, welcher nach der jüngſten Zählung nur 
216 130, und Erfurt, welcher 403 604 Einwohner hatte, die kleinſten. 
Es iſt nun ſchon öfter ausgeſprochen, daß dem erſteren Bezirk Gebiets⸗ 
theile des Stettiner, und dem letzteren Gebietstheile des Merſeburger 
Bezirks (hier namentlich der Kreiſe Eckartsberge und Sanger aufen) 


verknüpft fein werden, für den nächſtjährigen Etat aber bekannt⸗ 
lich die Anſprüche der einzelnen Reſſorts bereits zum 1. Juli 
d. J. beim Finanzminiſterium eingebracht werden müſſen und 
ſpätere Anmeldungen nur im Falle plötzlich hervorgetretener Deing⸗ 
lichkeit, wie in Nothſtandsfällen ꝛc. zu geſchehen pflegen. Um 
die Größeverhältniſſe der einzelnen Regierungsbezirke bezüglich 
der Einwohnerzahl überſehen zu können, mögen nachſtehend die 
Ergebniſſe der letzten Volkszählung in Erinnerung gebracht werden. 
Danach hatte der Regierungsbezirk Düſſeldorf 1591 369, Bra" 
lau 1 544 292, Oppeln 1 441 296, Potsdam 1161332, Ri 
nigsberg 1 155 545, Schleswig 1 127 149, Frankfurt 1 105 498, 
Poſen 1095 873, Arnsberg 1068 141, Liegnitz 1 022 337. 
Merſeburg 971 098, Magdeburg 937 305, Marienwerder 836 717, 
Kaſſel 822 951, Gumbinnen 778 391, Stettin 737 789, Wies⸗ 
baden 731425, Köln 702 934, Trier 651548, Bromberg 
607 524, Koblenz 604 052, Köslin 586 115, Danzig 569 181, 
Aachen 524 097, Minden 504 657, Münſter 470 644, Land 
droſteibezirk Hannover 462 099, Hildesheim 432 694, Regie⸗ 
rungsbezirk Erfurt 403 604, Landdroſteibezirk Lüneburg 401 339,᷑ 
Stade 322 249, Osnabrück 290 135, Regierungsbezirk Stral⸗ 
ſund 216 130, Landdroſteibezirk Aurich 211 652 und Regierungs⸗ 
be irk Sigmaringen 67 624 Einwohner. 

— Nach einem Zirkularerlaß des Finanzminiſters vom 20. 
d. Mts. find friſche Spargel und Artiſchocken la 
Eczeugniſſe des Gemüſebaues im Sinne der Vorſchrift des Ars 
tikel 2 Abſ. 1 der internationalen Reblaus⸗Konvention vom 3. 
November 1881 anzuſehen und demgemäß zum freien Ver⸗ 
kehr zuzulaſſen. Be. 

— Am Sonnabend hat hier eine Verſammlung von 
Vertretern der Eiſeninduſtrie, des Schiffsbaues, 


Verfolgung dieſer Angelegenbeit und erwartet deren Bericht in einer 


— Aus genoſſenſchaftlichen Kreiſen kommt die Mit 
theilung, daß der lanajährige erſte Sekretär der deutſchen Genoſſen⸗ 
haften, Herr Dr. F. Schneider in Potsdam, zum 1. Juni feine 
tellung aufgiebt. Unter der Leitung Schulze ⸗Delitzſch's bat Dr. 
Schneider ſich ſeine Kenntniſſe erworben und wäbrend der Krankheit 
deſſelben bereits das ganze Genoſſenſchaftsweſen ſelbſtändig dirigirt, fo 
daß das Ausſcheiden des Herrn Dr. Schneider aus ſeinem Amte um 
ſo bedauerlicher erſcheint, als der neue Anwalt, Herr Schenk, natur⸗ 
emäß noch nicht in allen internen Genoſſenſchaftsfragen fo genau Be⸗ 
cheid wiſſen kann, wie Herr Dr. Schneider, der langlährige treue Ge⸗ 
noſſe Schulze⸗Delitzſch 3. 
— . S. „Marie“, 10 Geſchütze, Kommdt. Kapt. z. S. 
Kroliſtus, iſt am 1. April e. in Valparaiſo eingetroffen. — S. M. Kbt. 
„Iltis“, 4 Geſchütze, Kommdt. Korv.⸗Kapt. Rötger, traf am 
20. April’ c. in Hongkong ein und iſt am 21. April c. behufs Vor⸗ 
nahme von Vermeſſungen nach den Pargcels⸗Inſeln in See gegangen. 

— Aus Darmſtadt verlautet, daß der Staatsminiſter von 

Starck, welcher den ſtondes amtlichen Akt der Ebeſchließung des Groß⸗ 
herzogs mit Frau von Kolemine vollzogen, um ſeine Entlaſſung 
eingekommen ſei, daß der Großherzog di ſelbe aber nicht angenommen 
abe. — Frau v. Kolemine bält ſich noch in Berlin auf und hat den 
ath eines hervorragenden Rechtsanwalts, man nennt den Juſtiſrath 
Dr. Horwitz, in Anſpruch genommen, um in ihrer erponirten Lage 
nicht ohne ſachverſtändigen Beiſtand zu bleiben. 

8. Schloß Philippsruhe, 26. Mai. Die Ver⸗ 
mählung des Erbprinzen von Anhalt mit der 
Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen, hat heute im 
Beiſein der zahlreichen fürſtlichen Verwandten im Weißen Saale 
des Schloſſes ſtattgefunden. Der prächtige reich mit Stuck ver⸗ 
zierte Raum war zur weihevollſten Kapelle eingerichtet worden. 
Vor einer mit purpurſammetnem, goldgefticklem Teppich bedeckten 
Hinterwand, erhob ſich ein Altar, von einem Blumen wald 
umgeben, geſchmückt mit einem großen goldenen Kruzifix und 
gleichen Leuchtern. Durch die leicht verhangenen Fenſter fiel das 
gedämpfte Sonnenlicht und erhöhte den weihevollen Eindruck des 
gleich edel, wie würdig ausgeſtatteten Raumes. Aus den Ge⸗ 
mächern der Bel⸗Etage bewegte ſich der Hochzeits zug in 
die Kapelle. Voran der Bräutigam in der Uniform des 
1. Garde⸗Dragoner Regiments mit dem Abzeichen ſeiner neuen 
Charge als Rit meiſter, geführt von der Landgräfin von Heſſen 
und der Herzogin von Anhalt, unmittelbar dahinter ſchritten die 
anweſenden nicht konfirmirten Prinzen und Prinzeſſinnen, unter 
letzteren die allerliebſten kleinen Töchter der Prinzeſſin von Wales 
mit ihrem ſchönen, blonden, lang herabfallenden Haar, die Ge⸗ 
ſchwiſter des erlauchten Brautpaares, Ihre Hoheiten die Prinzen 
Friedrich, Eduard und Aribert, ſowie Prinzeſſin Alexandra von 
Anhalt, Erbgroßherſog und Erbgroßherzogin von Mecklenburg⸗ 
Strelitz und die Prinzen Friedrich Wilhelm und Alexander 
Georg von Heſſen folgten hinter dieſen. Dann kam der 
beutihe Kronprinz in der Paradeuniform der Maje- 
walker Küraſſiere, die Königin von Dänemark führend, 
die eine prächtige rothe Allasrobe und ſtrahlenden Brillanten: 
ſchmuck trug. Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland in heller, 
blumengeſchmückter Robe wurde vom Kronprinzen von Dänemark 
geführt. Die Prinzeſſin von Wales ſchritt an der Hand des 
Herzogs von Cambridge, der Großheriog von Heſſen führte die 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz, deren Gemahl feine Schwä⸗ 
gerin, die Herzogin von Mecklenburg⸗Strelitz, Großfürſtin Katharina 
von Rußland. Prinz Waldemar von Dänemark und Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen waren das nächſte Paar, Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen folgte mit der Herzogin von Naſſau, dann 
kamen noch weitere zwölf Paare, Mitglieder der fürſtlichen Häuſer 
von Heſſen, Anhalt, Sachſen⸗ Altenburg, Holſtein⸗ Glücksburg, 
Naſſau und Schaumburg⸗Lippe, bis unter Vorantritt des Hof⸗ 
marſchalls die Braut, geführt von Vater und Schwiegervater, 
dem Landgrafen von Heſſen und dem Herzoge von Anhalt, ein⸗ 
trat. Die nicht große, aber ungemein graziöſe Geſtalt der 
Prinzeſſin im ſchneeigen Weiß des bräutlichen Gewandes, deſſen 
Schleppe von einer Ehrendame getragen wurde, bot ein Bild 
vollendeter Anmuth; an der linken Schulter glänzte der Luiſen⸗ 
orden, deſſen Ueberbringer der Kronprinz Tags zuvor im Namen 
ſeiner Eltern geweſen war. Sinniger Ernſt verſchönte die lieb⸗ 
reizenden Züge der Braut, als ſie ſich dem Altar näherte. 
der Traurede hatte Propſt Schütte die Worte: „Es ſollen wohl 
Berge weichen“ zu Grunde gelegt. Der feierliche Akt der Ver⸗ 
mählung war vollſogen, und nun empfing das junge Paar die 
herzlichſten Glückwünſche ſeitens der hohen Verwandten: eine 
jenſeits des Mains aufgefahrene großherzoglich heſſiſche Batterie 
gab dies durch einen Salut von dreimal 12 Schuß der Bevöl⸗ 
kerung kund, die zu Tauſenden und aber Tauſenden vor dem 
Schloßhofe ſich angeſammelt und der Auffahrt der Fürſtlichkeiten 
zugeſehen halte. Der Kaiſerin von Rußland, die in einer à la 
Daumont beſpannten vierſpännigen Equipage von Rumpenheim 
herüber gefahren kam, wurde ein beſonders herzlicher Empfang 
ſeitens des Publikums bereitet. Beim Feſtdiner, welches die 
fürſtlichen Hochzeitsgäſte in der beſonders dazu hergerichteten 
prächtigen Bib“ olhek des Landgrafen vereinte, ſaßen die Neuver⸗ 
mählten zwiſchen den Eltern des Bräutigams, ihnen gegenüber 
der deutſche Kronprinz zwiſchen den beiden Schweſtern aus dem 
däniſchen Königshauſe, der Kaiſerin von Rußland und der Prin⸗ 
zeſſin von Wales. Es wurde ausſchließlich auf Silber ſeroirtz 
das 97. Infanterie⸗Regiment ſtellte die Tafelmuſik. Für das 
Gefolge und die Hoſchargen fand zur ſelben Zeit Marſchalls⸗ 
tafel ſtatt. 

Würzburg, 24. Mai. Auf eine Zuſchrift des erſten 
Schriftführers des Wahl vereins der bayriſchen 
Konſervativen, Herrn Telegraphenadjunkten v. Schauen⸗ 
ſee dahier, an den Fürſten von Bismarck, worin die Mit⸗ 
wirkung der bayriſchen Konſervativen zur Durchführung der ſozial⸗ 
politiſchen Reformen betont wurde, erhielt Herr v. Schauenſee 
nachſtehendes Schreiben: 

„Friedrichsrub, den 21. Mai 1884. Euer Hochwohlgeboren danke 
ich für den Ausdruck Ihrer Zuſtimmung durch das Schreiben vom 
10. d. M. und ſehe in demſelben die Zuſage Ihrer Mitwirkung 
bei Durchführung der nach dem Willen des Kaiſers angeſtrebten 
ſozialpolitiſchen Reformen. Se. Majeftät wird für jede Unter⸗ 
ſtützung dankbar ſein, welche Sie der Reichspolitik in dieſer Richtung 
gewähren. i v. Bismarck.“ 
Wien, 27. Mai. Heute beginnt vor dem Wiener Ausnahmegericht 

ie Verhandlung gegen Ferdinand Schaffhauſer und Johann 
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Ondra wegen Mitſchuld an der Ermordung des Polizei⸗ 
konzipiſten Hlubek. Der intereſſanten Anklageſchrift iſt Fol⸗ 
gendes zu entnehmen. Die Staatsanwaltſchaft Wien erhebt gegen 

erdinand Schaffhauſer, 46 Jabre alt, zuletzt Brotführer dei dem 

ädermeifter Pinkus John in Groß⸗Jedlersdorf, wegen Vergehens der 
Aufwiegelung und Ehrenbeleidigung zweimal beſtraft, ferner gegen Jo⸗ 
hann Ondra, 27 Jahre alt, Lackirergehilfe, zuletzt in Groß⸗Jedlersdorf, 
gerichtlich unbeanſtandet .... die Anklage: Ferdinand Schaffhauſer 
und Johann Ondra haben zur Ausübung am 15. Dezember 1883, 
Abends, auf der Straße von Groß⸗Jedlersdorf nach Florisdorf ſeitens 
einer dritten Perſon begangenen Uebelthat, der gegen den K. K. Polizei⸗ 
Direktions⸗Konzioiſten Franz Hlubek, in der Abſicht, denſelben zu 
tödten, in tückiſcher Weiſe erfolgten Abfeuerung eines Schuſſes gegen 
das Hinterhaupt des Hlubek, wodurch der ſofortige Tod des Letzteren 
erfolgte, durch abſichtliche Herbeiſchaffung der G:legenheit und durch 
Hintanhaltung etwaiger Hinderniſſe Vorſchub gegeben, Hilfe geleiſtet 
und zu ihrer ſicheren Vollſtreckung beigetragen 

Ferdinand Schaffhauſer habe Anfangs Dezember 1883 den Johann 
Perka in Florisdorf durch Zuſendung zweier Flugſchriften mit den 
auf die Rückſeite geſchriebenen Worten: „Das iſt Dein Todesurtheil, 
Blutſauger!“ in Furcht und Unruhe verſetzt. Schaffhauſer und Ondra 
haben hierdurch das Verbrechen der Mitſchuld am Meuchelmorde, Ferd. 
8 auch das Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit 

egangen. 

10 den Gründen werden nach einer Darſtellung des bekannten 
Thatbeſtandes die Verdachtsmomente aufgeführt, welche dafür fprechen, 
daß der feiner Aburtheilung entgegenſehende Anarchiſt Kammerer 
der Mörder Hlubel’3 ſei, und dargelegt, daß ſich Kammerer behufs 
Ausführung des Verbrechens mit ſolchen Perſonen, welche mit den 
Verhältniſſen vertraut geweſen, babe in Verbindung ſetzen müſſen. 
Sodann heißt es: „Wenn Schaffhauſer als Redner in Arbeiter⸗ 
Verſammlungen keinen beſonderen Anklang fand, muß es auf⸗ 
fallen, daß er durch die Ankündigung eines Vortrages die 
Abhaltung einer Verſammlung, bei welcher bekanntlich Hlubek 
als Regierungsvertreter erſcheinen mußte, ermöglichte, was um ſo mehr 
in Betracht kommt, als die am 5. Dezember für den 8. Dezember an⸗ 
gezeigte Verſammlung, in welcher J. Metall einen Vortrag über 

lektrizität“ halten wollte, wegen Nichterſcheinen des Metall unter⸗ 

blieben war und die aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon damals beab⸗ 
ſichtigte Ausführung jenes Vorhabens daher aufgeſchoben werden 
mußte. Während ſonſt die Arbeiterverſammlungen nur darüber zu 
dauern pflegen, ſchloß domals Schaffhauser ſeinen Vortrag und Tiel 
die Verſammlung um 39 Uhr. Bedeutſam wird dieſer Moment da⸗ 
durch, daß immer um 9 Uhr Abends die Ablöſung der auf der 
Brunner Reichsſtraße patrouillirenden Sicherheits wache ſtattfindet, 
wobei dieſe bei ihrer weit vom Thatorte befindlichen Wachſtube 
ſich verſammeln, und währenddem die Strecke, in welcher 
der Thatort if, von Sicherheits » Organen entblößt if. Es 
ergiebt ſich biernach, wie auch nach verſchiedenen anderen Indizien 
gegen Ferdinand Schaffhauſer der . Verdacht, daß derſelbe 
durch Abhaltung und rechtzeitigen Schluß ſeines Vortrages ſowohl. 
als auch durch Begleitung des auserwählten Opfers auf den Thatort 
behufs Einhaltung des bezeichneten Weges, Vermeidung des Anſchluſſes 
an oder von anderen Perſonen an Hlubek und Beſchäftigung deſſelben 
im Geſpräche, um feine Auſmerkſamkeit von dem lauernden Mörder 
abzuhalten, die Gelegenheit zur Verübung des Verbrechens beſchafft, 
zu deſſen ſicherer Vollſtreckung durch Hintanhaltung von Hinderniſſen 

eigetragen, ſomit ſich im Sinne des Strafgeſetzes an dem an Franz 
Hlubek verübten Verbrechen des Meuchelmordes mitſchuldig gemacht 
hat. Johann Ondra wurde vor der Ermordung Hlubek's in Geſell⸗ 
ſchaft von zwei Männern wiederholt am Thatorte gejeben. Es liegt 
alſo der Gedanke ſehr nahe, daß damals der paſſendſte Ort für die 
Verübung des Attentats und die unbehinderte Flucht des Toäters 
ausgewählt werden ſollte und thatſächlich feſtgeſtellt wurde Auch vers 
ſchiedene andere Umftände fübren zu der begründeten Annahme, daß 
einer der Begleiter des Hlubek, deſſen Aufmerkſamkeit auf den nach⸗ 
folgenden Thäter abgelenkt werden mußte, Johann Ondra geweſen iſt. 


Paris, 25. Mai. Das Abgeordnetenhaus hörte die Ver⸗ 
leſung des Reviſionsantrags ohne beſonderen Enthufias: 
mus an; nur die „Union république“ äußerte von Zeit zu Zeit 
eine mäßige Genugthuung, während ſich von der Rechten und 
äußerſten Linken gelegentlich ſcharfe Einſprachen erhoben. Die 
Intranſigenten laſſen es ſich denn auch heute nicht nehmen, die 
beabſichtigten Verfaſſungsänderungen zu verhöhnen; unab⸗ 
hängige Republikaner, wie Liébert im „XIX. Stecle“, geſtehen 
offen, wenn dieſe Revifion durchdringe, fo werde ſich die Republik 
dabei weder beſſer noch ſchlechter befinden, und das „Journal des 
Debats”, das Organ des Herrn Leon Say, konſtatirt, daß der 
Konſeilspräſident bei der Stellung des Antrags mehr wie ein Mann 
ausſah, der gern oder ungerne eine verfallene Schuld bezahlt, denn 
wie ein Staatsmann, welcher ſeinem Lande eine große Reform nahe 
legt. Die allgemeine Motivirung des Geſetzentwurfs ſei ebenſo 
ſchwach, als die der einzelnen Punkte deſſelben, und man könne beim 
Leſen des Textes nicht umhin, ſich in den Januar 1882 zurück⸗ 
zuverſetzen und an die Reviſion Gambetta's zu denken. Die 
beiden Werke gleichen ſich nur wenig: Das eine bauſche die Ver⸗ 
faſſung durch Hineinſchieben des Liſtenſcrutiniums auf, das andere 
verdünne ſie durch Verdrängung des Senatswahlgeſetzes. Das 
eine richte ſich hauptſächlich gegen die Kammer, das andere iſt 
ein gegen den Senat gerichteter Sturmbock. Herr Jules Ferry 
hat das Beiſpiel Gambetta's nur benutzt, um den Senat allein 
die Reviſtonskoſten aufzubürden; wir hätten gewünſcht, daß er aus 
dem Sturze des Miniſteriums vom 14. November eine andere, 
vollſtändigere und beſſere Lehre zöge.“ Das Gegenprojekt, welches 
Floquet einzubringen gedenkt, ſtellt folgende Punkte auf: 1) Wahl 
des Senats durch allgemeine Abſtimmung; 2) Aufhebung des Auf⸗ 
löſungsrechts oder zum wenigſten der Intervention des Senats 
in die Ausübung dieſes Rechts; 3) Permanenz der Kammern, 
welche ſelbſt den Zeitpunkt und die Dauer ihrer Seſſionen zu 
beſtimmen hätten; 4) Herabſetzung der Amtsdauer des Präſiden⸗ 
ten der Republik auf fünf Jahre. 


Petersburg, 27. Mai. Der „Ruſſiſche Invalide“ ver⸗ 
öffentlicht ein vom Kaiſer genehmigtes temporäres Re⸗ 
glement für die Beförderung von Oberſtlieutenants 
der Infanterie und Kavallerie zu Oberſten. Darnach iſt die Be⸗ 
förderung zum Oberſten ohne Vakanz unzuläßig, ausgenommen 
in Fällen persönlicher Tapferkeit und bei Verabſchiedung ver: 
dienter Oberſtlieutenants. Zum Oberſten kann ferner nur er⸗ 
nannt werden, wer mindeſtens 15 Jahre Oſſizier und 4 Jahre 
Oberſtlieutenannt geweſen und nicht über 55 Jahre alt in. Wer 
im Civildienſte den Oberſtenrang erlangt hat, kann weder in 
Friedens⸗ noch in Kriegszeiten in den aktiven Militärdienſt oder 
in die Militärreſerve übergeführt oder bei der Verſetzung in ben 
Ruheſtand zum General befördert werden. Der Rang eines 
Generals ſoll vielmehr nur für fortgeſetzten tadelloſen aktiven 
Militärdienſt verliehen werden. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 28. Mai. 


d. [Zur Vertheidigung der Rechte der pol⸗ 
niſchen Sprache.] Sowohl der „Kuryer“ als auch der 
„Dziennik Pozu.“ beſchäftigen ſich geſtern und heute mit der 
Frage einer erneuten und nachhaltigen Vertheidigung der der 
polniſchen Sprache angeblich zuſtehenden Rechte; der „Kurper 
Pozn.“ Schlägt in dieſer Beziehung vor, nach dem Beiſpiele Ober⸗ 
ſchleſiens und Weſipreußens auch in der Provinz Poſen zahl⸗ 
reiche Unterſchriften zu einer „General⸗ Petition“ zu 
ſammeln, in welcher alle Klagen und Beſchwerden der Polen 
über das gegenwärtige Schulſyſtem in der Provin; Poſen und 
über die daſſelbe regulirenden Oberpräftbialbeftimmungen vom 
Jahre 1873 ausgeſprochen werden ſollen. Es ſolle in der Peti⸗ 
tion gejagt werden: man wünſche zwar, daß die polniſchen Kinder 
die deutſche Sprache erlernen, verlange aber, daß dies auf der 
Grundlage ihrer eigenen Mutterſprache geſchehe. Eine ſolche 
allgemeine Petition aus der ganzen Provinz werde durchaus noth⸗ 
wendig fein; im laufenden Jayre müßten die Unterſchriften ge⸗ 
ſammelt, und im Herbſte die Petition durch Vermittelung der 
polniſchen Abgeordneten an das Abgeordnetenhaus geſandt wer⸗ 
den. Außerdem aber müßten auch die einzelnen Beein⸗ 
trächtigungen polniſcher Mitbürger in ſprachlicher Beziehung ver⸗ 
folgt werden, wozu der neu gebildete polniſche Rechtsſchutzverein 
ſeinen Beiſtand gewähren werde. — Der „Diiennik Pozn.“ er⸗ 
klärt ſich mit dem Gedanken des „Kuryer Pozn.“ vollkommen 
einverſtanden, und meint, gegenüber den andauernden Brein⸗ 
trächtigungen in ſprachlicher Biziehung werde nur eine andauernde 
und anhaltende Vertheidigung der der polniſchen Sprache zuſtehen⸗ 
den Rechte zum Ziele führen. Die Vertheidigung der Rechte, welche 
der polniſchen Sprache vor Gericht gebühren, bezwecke der 
v. Czarlinsk'ſche Antrag, und es ſei zu hoffen, daß dieſer 
Antrag vom Reichstag berückſichtigt werde. Die Vertheidigung 
der Rechte, welche der polniſchen Sprache im Schulweſen zu⸗ 
ſtehen, habe bis jetzt zu keinem Reſultate geführt, und der 
Antrag der Abg. v. Stableweli und Kantak ſei abgelehnt 
worden. Um nun weiteren Beeinträchtigungen, welche die 
polniſchen Kinder dadurch erleiden, daß in den Schulen die 
deulſche Unterrichtsſprache angewendet wird, entgegen zu wirken, 
müſſe die ganze polniſche Gemeinſchaft zur Vertheidigung der 
polniſchen Sprache eintreten, und zu dieſem Behufe zahlreiche 
Unterſchriften zu einer Petition ſammeln, in der vornehmlich 
auch das Verlangen auszusprechen ſei, daß die polniſche Unter⸗ 
richtsſprache für polniſche Schulkinder wieder eingeführt werde. 
Dieſe Petition ſei durch Vermittelung der polniſchen Abgeord⸗ 
neten an das Abgeordnetenhaus einzuſenden, und wenn auch 
nicht auf einmal ein Erfolg erzielt werde, ſo dürfe doch nicht 
eher geruht werden, als bis den Polen Gerechtigkeit zu Theil 
werde. Eine ſolche Vertheidigung müſſe ſyſtematiſch geführt 
werden, und man dürfe ſich nicht mit ſporadiſchem Auftret 
begnügen; ohne andauerndes Verlangen und Verfolgen der zu 
ſtehenden Rechte ſei noch niemals Etwas erreicht worden. Zu⸗ 
nächſt alſo möge die Petition von einem Komité verfaßt, und 
alsdann Unterſchriften zu derſelben in der ganzen Provinz ge⸗ 
ſammelt werden. Es ſei zu hoffen, daß ein Jeder bei dieſer 
Angelegenheit eifrig die Hand mit anlegen werde. 

„— Poſtaliſches. In dem bisher zum Landbeſtellbezirke von 
Michorzewo gehörigen Orte Sliwno tritt vom 1. Juni ab eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit. Sliwno erhält eine täglich einmalige 
Botenpoſtoerbindung mit Michorzewo. 

r. Feuer. In der vergangenen Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr 
brach in der Milch'ſchen Düngerfabrik zu Ferzuce bei 
Poſen Feuer aus und zwar in der Knochenmühle, wo ſich leere Guano⸗ 
ſäcke muthmaßlich von ſelbſt entzündet hatten. Da die Fabrik zwei 
vorzügliche Spritzen beſitzt, und es auch nicht an Waſſer zur Speiſung 
derſelben, ſowie an den erforderlichen Mannſchaften zur Bedienung 
der Spritzen fehlt, ſo wurde das Feuer auf den Entſtehungsbeerd 
beſchränkt; es brannten nur ein Theil des Dachſtuhls der Knochen⸗ 
mühle ab, und wurden außerdem einige tauſend leere Säcke vernichtet. 
Zur Löſchung des Brandes waren außerdem die kleine Jerzycer Dorf⸗ 
ſpritze und die Landſpritze aus Poſen erſchienen; auch war der Stell» 
vertreter des Polizeipräſtdenten, Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Bredow, 
zur Stelle. — In der Stadt wurde von den Wächtern Hochfeuer fiana> 
liſirt, und zwar meiſtens falſch; in einigen Straßen wurde das III., 
in anderen das II. Polizeirevier angegeben, während es in Wirklichkeit im 

Nevier brannte. — Zu bemerken iſt, daß durch den Brand 
der Betrieb der Fabrik in keiner Weiſe geſtört iſt. 

D Frauſtadt, 27. Mai. [Bürgermeiſterwahl.] der 
beutigen Stadtoerordnetenſitzung wurde die Wahl eines Bürgermeiſters 
vorgenommen. Sämmiliche 17 Stadtverordnete waren anweſend. Es 
wurde Referendar Simon in Breslau mit 16 gegen 1 Stimme, welche 
auf Bürgermeiſter Falkſon in Tiegenhof bei Danzig ſiel, gewählt. 


2 8 Aus dem Gerichtsſaal. 


e Poſen, 27. Mai. [I. Strafkammer.] Die unverehelichte 
Emilie Wendland wollte ſich mit dem Tagearbeiter Nowak ver⸗ 
heirathen und erſuchte ihre Mutter den Vormund, Einlieger Gottlieb 
Finger zu Grudna zwecks Erreichung des Heirathskonſenſes um ſeine 
Schriftliche Genehmigung. Dieſe Genehmigung überreichte die Mutter 
der Wendland dem Amtsgericht Rogaſen mit dem Antrage, ihrer 
Tochter den Heirathskonſens zu ertheilen. In der Genehmigung aber, 
ſowie in dem Antrage war der Name des Bräutigams als „Neumann“ 
aufgeführt, und wurde demgemäß auch der Heirathskonſens auf dieſen 
Namen aus geſtellt. Als der Standesbeamte in Ritſchenwalde die 
Trauung ablehnte, ſtrich Finger in dem Heiratbskonſenſe das Wort 
„Neumann“ aus und ſchrieb ſtatt deſſen „Vincent Nowak“ hin. 
jo geſälſchten Schein überreichte dann die Wendland mit dem Antrage, 
fie nunmehr zu trauen. Der Standesbeamte kam jedoch dieſem An⸗ 
trage nicht nach, hielt den gefälſchten Heirathskonſens zurück und zeigte 
dies an. Gegen Finger und die auf Grund eines anderen Heiraths⸗ 
konſenſes mit Nowak verheirathete Emilie Wendland wurde Anklage 
wegen Urkundenſälſcung erhoben. Finger bat fein Ausbleiben ente 
ſchuldigt, die verehelichte Nowak räumt ein, dabei geweſen zu fein, als 
ihr Vormund die Namensänderung im Konſenſe vornahm, ſie wurde 
u der geringſten Strafe, einem Tage Gefängniß, verurtheilt. — Die 
Fornalsfrau Marianna Maychezak aus Targowagörka hatte von dem 
Diſtriktsamte ein Viehurſprungsatteſt zu dem am 8. November v. J. 
in Koſtrzyn flattfindenden Jahrmarkte erhalten. Da fie das betreffende 
Stück Vieh dort nicht verkaufen konnte, wollte ſie daſſelbe am 18. De⸗ 
zember auf dem Jahrmarkte in Miſoslaw verkaufen. Um nicht ein 
neues Urſprungsatteſt zu löſen, änderte ihr Sohn, der Knecht Franz 
Maychezalk Datum und Ort in dem Atteſte. 


Es wurde daher gegen 5 


zahl, welche nicht leicht von einem anderen Bade erreicht wird. 


* 


— — 


Kr 


N 


belde Anklage wegen Urkundenfälſchung erhoben und heute beide zu 
be drei Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Aus den Bädern. 


Bad Oeynhauſen, Ma 1884. Die Ergebniſſe der letzten Bade⸗ 
ſaiſon liegen ſetzt vor und liefern den erfreulichen Beweis, daß nicht 
nur die Frequenz des Bades in ſtetigem Wachſen begriffen iſt, ſondern 
daß auch die Einnahmen des Bades mit der zunehmenden Frequenz 

leichen Schritt halten. Die Zahl der eingeſchriebenen Kurgäſte betrug 
74, an welche 75 332 Bäder verabſolgt wurden. Es entfallen dem⸗ 
nach auf eden Kurgaſt durchſchnittlich 16,47 Bäder, eine 3 
aſſan⸗ 
ten waren Über 3300 anweſend. Nachſtehend ſind die Zahlen der ſeit 
dem Jahre 1878 bier anweſend geweſenen Kurgäſte und der an dieſel⸗ 
den verabfolgte Bäder zuſammen geſtellt. Beſonders aufgezählt ſind 
bei die in dem genannten Zeitraume jährlich verabfolgten Bäder 
1. Klaſſe, welche entgegen den bier mitunter kolportirten irrigen Ge⸗ 
küchten den Beweis liefern, daß auch das feinere Publikum von Jahr 
zu Jahr zugenommen hat. 


Zahl Summe Darunter 
Jahr. der der verabfolg Bäder 
Kurgäſte. ten Bäder. 1. Klaſſe. 
1878 2830 55 444 31788 
1879 3284 61639 36 473 
1880 3564 67014 39 217 
1881 3767 68 040 43096 
1882 4388 71 964 41 054 
1883 4574 75332 42 084 


In dem vorſtehenden Zeitraume ftieg die Zabl der Thermalbäder 
von 41 230 auf 53174, der Soolbäder von 12 978 auf 20713. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß nach Fertigſtellung des neuen, mit allem 
Comfort und den beſten techniſchen Einrichtungen der Neuzeit aus⸗ 
. Soolbadebauſes, welches zu Anfang der Saiſon 1885 mit 40 

adezellen dem Betriebe übergeben werden ſoll, die Zahl der Sool⸗ 
bäder derjenigen der Thermalbäder bald nahe kommen und damit die 
Jabl der jährlichen Kurgäſte ganz erbeblich zunehmen wird. Die Bes 
wohner unſeres Badeortes werden ſich bierauf rechtzeitig einzurichten 
und beſonders auf entſprechende Einrichtungen für ein feineres Pub⸗ 
likum Bedacht zu nehmen haben. 
Slaalg⸗ und Polkswirthſchafl. 

Wien, 26. Mai. Die Direktion der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nord⸗ 
— Be die Dividende pro 1883 auf 173 Fl. 25 Kr. = 16} pCt. 

geſetzt. 

* Petersburg, 26. Mai. Die Generalverſammlung der Aktionäre 
der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſetzte die Dipidende für 
das verflofiene Jahr auf 3124 Metallkopeken = 10 Schilling = 1250 
Centimes = 5% bell. Cents feſt. g 

Petersburg, 27. Mai. Für die morgen ſtattfindende Voll⸗ 
einzablung der Zeicnungen auf die neue Eiſenbahnanleibe ift von der 
Reichsbank der Preis von 1 Pfd. Sterl. auf 9 Rubel 89 Kop. feſt⸗ 
geſetzt worden. 


Feelegraphiſche Nachrichten. 
Karlsruhe, 27. Mai. Die zweite Kammer nahm den 
Geſetzentwurf betreffend die Fürſorge für die Hinterbliebenen der in 


der Staatsverwaltung Angeſtellten einſtimmig an. 


Elberfeld, 27. Mai. Der Oberbürgermeiſter Adolf Jäger 
iſt in geheimer Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung auf 
12 Jahre zum Erſten Bürgermeiſter wiedergewählt worden. 

Wien, 26. Mai. Bei der Erſatzwahl für den Reichsrath 
zm 6. Stadtbezirk (Mariahilf) wurde der Rath der Handels⸗ 
kammer, Neuber, mit einer Majorität von 224 Stimmen ge⸗ 
wählt. Im Ganzen waren 2180 Stimmen abgegeben, der 
Gegenkandidat war Dr. Pattai. 

Wien, 26. Mai. Bei der heute im erſten hieſigen Stadt⸗ 
bezirke ſtattgefundenen Ergänzungswahl für den Reichsrath wurde 
Dr. Kopp mit 2144 von 2420 abgegebenen Stimmen gewählt. 
Der Prälat Kloſterſitz erhielt 207 Stimmen. 

Bern, 27. Mai. Die bulgariſche Regierung hat dem 
Bunbesrathe ihren Beitritt zu der Genfer Konvention über die 
Behandlung Verwundeter im Kriege erklärt. 

London, 27. Mai. Nach einem Telegramm des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Kandia vom 26. d. M. haben behufs 
Regelung der Valuffrage die chriſtlichen Deputirten der General⸗ 
Verſammlung beantragt, 3000 Pfo. Sterl. zu bewilligen und 
zu gleichen Theilen unter die christliche und die türkiſche Geiſt⸗ 
lichkeit zu vertheilen, ſowie den Saldo der Vakufſteuern bei dem 
Ortsſchatzamt einzuzahlen. Die türkiſchen Depatirten haben in 
Folge davon einen Proteſt an den Sultan gerichtet, in welchem 
fe, falls jener Antrag zur Aus führung gelangt, die Auswan⸗ 
— aller muſelmaniſchen Familien aus der Inſel in Ausſicht 

ellen. 

Tiflis, 27. Mai. Aus Askhabad wird telegraphirt, daß 
Fürſt Dondukow⸗Korſakow am 25. d. M. aus Merw dort ein⸗ 
getroffen iſt. 

Newyork, 26. Mai. Der Präſident der Marinebank, 
Fiſh, wurde gegen Kaution wieder aus der Haft entlaſſen. — 
Der Präſident der Sparbank der Grafſchaft Erie if im Ge 
füngnig untergebracht, um Gewaltthätigkeiten der Bevölkerung 
gegen ihn zu verhindern. Vanderbilt hat für 5 Millionen 
Dollars Aprozentige Obligationen der nordamerikaniſchen Schuld 
auf ſeinen Sohn übertragen. 


Peſt, 28. Mai. 


Der Anarchiſt Ruß iſt in einem Preß⸗ 
prozeß zu ſechs monatlichem Gefängniß und 200 Gld. Geldbuße 
verurtheilt worden; derſelbe hat die Nichtigkeitsbeſchwerde an⸗ 
gemeldet. 

Paris, 27. Mai. Die Armeekommiſſion in der Kammer 
lehnte das Amendement des Unterſtaatsſekretärs Durand ab, 
welches gewiſſen gelehrten Berufszweigen Dienſtbefreiungen ge⸗ 
währt, obgleich der Unterrichtsminiſter erklärte, das Amendement 
ſei namens der Regierung eingebracht worden. Die Kammer 
nahm den Artikel 1 der Rekrutirungsvorlage, welcher alle 
Franzoſen von 20 bis 40 Jahren zum Militärdienſt verpflichtet, 
mit 363 gegen 4 Stimmen an, ebenſo Artikel 2, wonach die 
Militärpflicht für Alle eine gleiche und obligatoriſche wird, 
nachdem die Amendements, welche gewiſſe Dienſtbefreiungen um⸗ 
faßten, abgelehnt waren. Fortſetzung am Donnerſtag. 


3 
Kairo, 27. Mal. Der Gouverneur von Dongola tele⸗ 
graphirt, er habe die Aufſtändiſchen vollſtändig geſchlagen; in 
den inſurgirten Diſtrikten ſei jetzt die Ruhe wiederhergeſtellt. 
Die Aufſtändiſchen boten ihre Unterwerfung an und erklärten 
ſich ſogar bereit, erhöhte Abgaben zu zahlen. Die telegraphiſchen 
Berichte des Majors Kitchenes in Korosko beſtätigen dies. 
Verantwortlicher Redakteur: 6. Fontane in Poſen. 


Für den Inbalt der Eee Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 27 Mai Morgens 1.16 Meter. 
„ „7. „Mittags 114 
* „ 28 „Morgens 106 s 


Meteorologi Beoba 
rologiſche S zu Poſen 


[ 


Datum tometer auf 0 | mp. 

Gr. reduz. in mm.] Win d. Wetter. fi. Celſ 

Stunde 82 m höhe Grad 

27. Nachm 2 758.9 WW mäßig bedeckt irn 

27. Abnds. 10 756.0 | SW ſchwach bedeckt | 10.4 

28. Morgs. 6 753,9 mäßig halbheiter +77 
Am 27. Wärme⸗ +15°1 Celſ. 


Wärme⸗Minimum: + 18 +» 


Telegraphiſche Pörſenberichte. 
Fonds⸗Co 


© urſe. 
Nrankfurt a. M., 27. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Günſtig, Schluß 
abgeſchwächt, Amerikaner feſt. 

Lond. Wechſel 20,46 Pariſer do. 81,07. Wiener do. 167,10. K.⸗M 
SA. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1093. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1261 Reichsanl. 1033. Reichsbank Darmſtb. 1533, Meining. 
Bk. 94. Bank 713,00, Kreditaktien 2613 Silberrente 68. 


i t. Zentr.⸗ 
o- Romman III. Orientanl 60. Wiener 
Bankverein 90. -öſterreichiſche Papierrente 80 Buſchterader —. 
Faupter 64}, Gotthardbahn 1098, Türken 9, Ludeck⸗Bſichener 1644, 
Tabaksaktien —. - 
Central Pacific 109, Denver u. Rio grande I. M. 95, Chicago 
Milwauke 1114. 


a. 

aktien 2603, Franzoſen 2658, Lombarden 1293, üier —, Egypter 
644, oz. ungar. Goldrente 77, 1880er Ruſſen 765, Gotthardbahn 
1095, Tabaksaktien —, Marienburger —, Dresdener Bank 1268, 


Diskonto Kommandit 200%. Ruhig. 

Wien, 27. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) Feſt. 

Papierrente 80,60, Silberrente 81,35, Oeſterr. Goldrente 102 10, 
proz. ungariſche Goldrente 122.70 4 proz. Holdrente 92 15 
bsuror ungar ierrente 88.85. 1854er Lo 


Bodenbach —.—. Böhm. Weſth. —.—. 192,00 Tramwau 
7 5 Buſchterader —.—. Oeſterr. öproz. Papier 95,90. Tabals⸗ 
aktien —.— 


Wien, 27. Mai. (Privatverkehr.) Oeſterreichiſche Kreditaktien 
311.80, 4proz. ungar. Goldrente 92,10, Länderbank —.—. Schwach. 
z . Conſols 10175, 1 Öprozentige Rente 


Sproz. 
de 1873 923, 


öproz. Türken de 1865 8, 4proz. fundirte Amerik. 
124, Oeſterreich. Silberrente 63, bo. , Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 768. Oeſterr. Goldrente 84, Spanier 61, Eaypter 


neue —, 

1024. Feſt. 

Suez⸗Aktien 844. Silber —. A 

MWechfelnotirungen: Deutſche Plätze 20,64. Wien 12,37. Paris 
sburg 2343. 


’ 


beute 46 000 Pfd. Sterl. Ri 
Newyork, 26. Mai. n Wechſel auf Berlin 943, 
Wechſel auf London 4,83, Cable Transfers 4.85, Wechſel auf Paris 
5,214, 4orozentige fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1208, Erie⸗Bahn⸗Aktien 15, Zentral⸗Paeiſie⸗Bonds 11184, 
Newyork Bentralbabn » Aktien 108, Chicago⸗ und North Weſtern 
Eiſenbahn ord. ſhares 964. 


Geld leicht, für Regierungsbonds 3, für andere Sicherheiten 


11 Prozent. 
Produkten ⸗Kurſe. 
Köln, 27. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 18,75, 
fremder 19,25, per Mai 17,80, per Juli 17,75, per Nobr. 18,00. Ro 1555 
loco biefiger 15 50, ver Mai 14,50, per Juli 14,60, per Nobr. 125 5. 
Hafer loco 16,00. Rüböl loko 30,00, per Mai 23.50, pr. Okt. 28,50. 
Amſterdam, 27. Mai. Bancazinn 531. 

Bremen, 27. Mai. Petroleum (Schluß bericht.) ſchwach. Standard 
white lolo 7,40, per Juni 7,40, per Juli 7,55, per Auguſt 7,65, per 
Aug.⸗Dezbr. 7.90. Alles Brief. ä f 

Hamburg, 27. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv., 
aul Termine ruhig, per Mai 171,00 Br., 170,00 Gd., per Juni⸗Juli 
171,00 Br., 170,00 Gd. Roggen loco unv., auf Termine ruhig, per 
Mai 134,00 Br. 153,00 Gd, per Juni⸗Juli 133,00 Br. 132,00 Gd. 
Hafer u. Gerßſe und, — Rüböl matt, loco 57, per Oktober 565, 
— Spiritus höher, geſchäftslos, Mai 20% Br. Mai⸗Juni 407. Br., Juli⸗ 
Auguſt 424 Br., per A Septbr. 434 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 

zetroleum matt, Standard white loco 7.60 Br. 7.50 

Gd. ver Mai 7,45 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 7,85 Gd. — Wetter: 

* Dei en und, Roggen 

unverändert, loc 120 Pfd. 2000 Pfd. Zollgew. 9 5 per Haie 
il, 

hauptet, loco inländiſcher 144,00, pr. Frühlahr 140,00, Weiße Erbſen 

ver fd. Zollgewicht 155,50. Spiritus pr. 100 Liter 100 pet. 

Wien, 27. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen per Mai⸗Juni 9,62 Gd. 

9,67 Br., per Herbſt 9.98 Gd. 10,03 Br. — Roggen ver Mai⸗Juni 

uni 697 Gd. 7,02 Br., per Juli⸗Auguſt 7,07 Gd., 7.12 Br. Hafer 

= Mai⸗Juni 8,50 Gd. 8,55 Br., pr. Herbſt 7,10 Gd., 7,15 RN 1 

am 


uguſt⸗ 
2500 Sack. Br. 
cn, 
Königsberg, 27, Mal (Getreidemarkt.) 
Juni 136,50,” per Gept.sOftober 136,60. Gerſte Hafer ber 
loco 52,25, ver Mat: Juni 52,25, per Auguſt 53,00. — Wetter: Kühl. 
8.20 Gd. 8,25 Br., per Herbſt 8,10 Gd., 8,15 Br. Mais ver Mais 
Antwerpen, 27. Mai. Petroleummarkt (Schluß bericht). 


nirteß, Tope weiß, Iofo 18} bez. und Br. ver Mai — Br. ver 
185 Br. per Juli 181 bez. und Br., Septbr.⸗Dez. 191 Br. Machen. 
Amſterdam. 27. Mai. (Getraiwemartt.. eizen pr. November 
245. — per Rai Pet ver . 5 g 
Paris, 27. Mai. Produktenmarkt ußberich Weizen ru 
ver Mai 23 40, per Juni 23,40, ver Juli⸗Auguſt 23,60, per Senke; 
Dezember 23,90. — Roggen ruhig, per Mat 16.25, per Septbr. D 
17.00 Mehl 9 Marques matt, per Mai 46.75, per Juni 46,90, 
ver Juli⸗Auguſt 48.00, ver Septbr.⸗Dezbr. 49.00. Rübzl rubig, ver 
1 — 9 85 — 48 80. be d d 7 EEE 
75. — Soir eh., ver Mai 45,50, per Juni 45,75, per Juli⸗ 
e e e eee 
Mai. e angeb i 
8 75 4 9 
u, 27. Mai. en-Robzuder wächer. 
Nr. 12 17 nominell, Centrifugal Kuba —. 75 0 
„ „27. Mai. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe uns 
Liverpool, 277. Mai. Baumwolle. (Schlusbericht). Umſat 12000 
en, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. Middl. 
amerikaniſche Mai⸗Juni: Lieferung 651. Oltoser- Lieferung 644, Oktober 
November-Lieferung 614 November⸗Dezember⸗Lieferung 648, Dezember⸗ 
San eres 2, n Geireibemaeit. Mb md IR 
oo . Mai. eidemarkt. en u Y 
Mais 1 d. niedriger. — Wetter ſchön. 1 
Man 27. Mai. 


arpeo ouble 
84.75 114, 60r Double courante Qualität 14, Bunter 48 18 88 pfd. 
. Feſt. 
Eur 27. Mai. Getreidemarkt. Fremder Weizen feſter. Wetter? 
Bradford, 26. Mai. Wolle ſtetig, ruhi er, Garne, „ 
uche Cie bene 2 ft Ber arne, Luſtres belebt⸗ 
ewyork, 26. Mai. eizen « iffungen der letzten W 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten — Sch 
Britannien 47 000, do. nach Frankreich 15 000, do. nach anderen 
Laber des Kontinents 35 000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
ae 2. 3 —— — — N 
a 0 . Mai. Waarenbert aummolle in ort 11 
do. in Nem-Drleang 11}. Raff. Petroleum 708 Abel Teſt ie Menue 
84 Gd., do. in Philadelphia 8 d., robes Verroleum in Newyork 61. 


do. Pipe line kates — D. 744 0 Mehl 3 D. 50 C. Rother 
Jun 1 B. 21 05 1 = 2 * 1 2D 2 do. per 

uni } „do. ver Juli F £ i8 u} 
635 O. — Zucker (Fair refi Kaste ar Rio) 


ning Muscovades) 57. Kaffee (fair Rio-) 

10. Schmalz (Wilcox) 8,65, do. Fairb. 8,50, do. 5 

Sbec h. 8 3 n 
Newyork, 27. Mai. Der Merth der Waareneinfuhr im April 

überftieg die arenausfuhr dem Werthe nach um 4 Mill. Dollars. 


Karktpreiſe in Breslau am 27. Mai. 


7 ’ 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt AE öch⸗ a Dice wie 
8 t. e 

Deputation. Ne rl WR Be 

20 1019 10717 90 

„gelber pro 18 30 17 4016 90 
Roggen 100 1570 15 5014 8914 5014 30 1410 
Gerſte 2 — 1489114 2014 — 13 70 13 20 
afer Kilog. | 15 60 15 40 15 20 14 901450 1420 
abſen —| 18 175016 8016 — | 15 50 


5 9 
Kartoffeln, pro 50 Klar. 3.295 —3,25—3,30—3,75 Mark. 
m = 170 are: a nn —,14-015 
deu, ver „ 8, , ark. — R Schock 
à 60) Kigr. 24.00--27,00 Mark. 3 


Breslau, 27. Mai. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen⸗ 
Roggen (per 1000 Kilogramm) feſter. Gekünd. 1000 Gentner. 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —, per Mai 156 Br. 155 Gd. per Mais 
Juni 154 Br. per Juni⸗ Juli 153,50 bez. Br. per Juli⸗Auguſt 152,00 Br., 
per Auguſt⸗Sept. —. per Sept.⸗Oktoder 148.00 Gd. per Oktober⸗Nov. 
146 Gd. — Weizen Gel. — Centner per Mai 187 Br. — Hafer 
Gekündigt — Cenfner, per Mai 146 Gd. per Mai⸗Jun 146 Gd., per 
Juni⸗Juli 146 Gd. — Raps Gelündigt — Gentner, ver September⸗ 
Oktober 250 Br. — Rüböl ——. Leko 60,50 Br., per Mai 58,50 
nominell, per Mai⸗Juni 57.00 Br., per September ⸗Oktoder 56,00 
Brief. — Spiritus feſter. Gelündigt — Liter, ver Mai 50,70 bez. 
Gd. per Mai, Juni 50.70 bez Gd., per Juni⸗Juli 50,90 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 51,60 Gd. Br., ver Auguſt⸗Sept. 51,80 bez. Br. Gd. per Sept.⸗ 
Okt. 50,50 Gd., per Oktober ⸗November 49,00 Gd. ver Nov.⸗Dezember —. 
Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umſätze. Nie Börfen- Bommiffen, 
Breslau, 27 Mai, 91 Ubr Vormittags. [Privatoericht. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war etwas für, die 
Se im genen 1 
„Weizen in ruhiger Haltung, per ilogramm. fcle 
weißer 17.50 —.19,40 —20,50 Mk., gelber 17.30 —18,20— 18.60 nn: 
feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen feine Qualitäten 
behauptet, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto ſchleſiſcher 14.50 
bis 15 bis 15,50 M. ruſſiſcher 15,20 15.90 M., feinſter über 
— Ger ſte ohne m. per 100 Kilogramm 13,50—14,20 N., 
weiße 15.30 bis 16,00 Mark. — Hafer ſtärker angeboten, per 100 
Kilogramm 15.00—15,40—15,80 M., feinſter über Notiz bez. — 
Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13.0 —13.5 — 400 N. 
—Erbſey preishaltend, per 100 Kilogramm 15,00 — 17,00 — 18,80 M., 
VBiktoria⸗ 17,00—19,00—21,00 M. — Bohnen preisbaltend, per 
100 Kilogr. 18.00 — 19.00 —20,00 M. — Lupinen ſchwach gefragt, 
gelbe per 100 Kilogramm 8,80 bis 9,10 bis 9,70 M., blaue 8,70 bis 
„00—9.30 M. — Wicken behauptet, per 100 Kilogramm 14,50 
5 14.75 —15,50 Mark. — Oelſaaten ſchwacher Umſatz. — 
e ſebr feſt. — Rapskuchen behauptet, ver 50 Kilos 
a = 1 . N 7 bis ge = 1 
ober 7. ark. — Leinkuchen ſehr feſt, per ilogra 
9,20 bis 9,40 M., fremde 8,00 bis 8,80 2 En 
Wetter: Bewölkt. 
nd: W. 


Bericht) 


Stettin, 27. Mai [An der Börie] 
+ 13 Reaumur. Morgens 0. Barometer 28,1. Wi 
„Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm info gelber und 
weißer 162—179 M., per Mai und Mai⸗Juni 177—176,0 Mark bez., 
per Juni⸗ Juli 177—176 M. bez. Iper Juli⸗Auguſt 178,5—178 M. 
Auguſt⸗September 179 bez., per September⸗Oktober 179.5 M. bez. 
Br. u. G., Oktober⸗Nropember 181—180,5 M. bez. — Roggen fell, 
ver 1000 Kilogramm loko inländiſcher 143 —146 N. ruſſtſcher 148 bis 
150 M., per Mai und Mai⸗Juni 144 Mark bez., per Juni ⸗ 
144—143,5 Mark 


144—1 A bez, per Juli⸗Auguſt 142,5—142 M. bez., per 
Auguſt⸗ September 142.5—142 bez., per September = Oktober 
142—143—142 M. bez., per Oktober⸗November 142,5 —142 M. bez. 


— Sommergetreide und Winterrübſen ohne Handel. — 
Rübö! matt, per 100 Kilogramm lolo ohne Faß bei Kleinigkeiten 
59 M. Br., per Mai 57 Mark B., per Seht, Oktober 53,25 M. bez. 
— Spiritus fell, ver 10,000 Han Toto ohne Faß 50,8 Mark 
bez. per Mai 51 M. bez., per Mais uni 51 Mark bez., per Juni⸗ 
Juli 51 M. bez. per Juli⸗Auguſt 51,8 M. bez., per Auguſt⸗September 
62 —52,2 Mark bez, per September⸗Oktober 51,5—51,3 M. bez. — 
Angemeldet: Nichts. — Regulirungs⸗reiſe: Weizen 176 N., Han 

55 n 7 2. ann 5¹ er Ma en 

' ‚ anl. dez. eguiisungspten 8.0 Mark „ alt 
8,25 Mar. trans. bez. e an (One 


Yrodußten-Börfe, 

Berlin, 26. Mai. Wind: Weit. Wetter: Angenehm. 

Die auswärtigen Nachrichten brachten heute die erwartete Flaue 
nicht und in vergangener Nacht ift es wieder kalt geweſen; ob daraus 
dem Feldſtande irgend welcher Nachtheil erwachſen iſt läßt ſich beute 
deu ſchwer beurtheilen. Jedenfalls iſt eines Bin: die Stimmung des 

. Verkehrs war ſeſt für faſt alle Artikel. 

Weizen nominell feſt. Termine wurden anfänglich in 
Meolilationen etwas billiger abgegeben, befeſtigten fich aber im weites 
ren Verlaufe und ſchloſſen eher noch etwas höher als geſtern mit nicht 

ganz befriedigter Frage. 

Loko⸗Roggen ging faſt nur für Platzkonſum zu feſten Preiſen 
wenig um. Der Terminhandel hatte ziemlich lebhaften und feſten Ver⸗ 
lauf. Unter dem Eindrucke der befürchteten Folgen des kühlen Wetters 
entwickelte die Platzſpekulation gute Kaufluſt, die tleilweiſe zurückzufüh⸗ 
ren ſein mag auf demnächſt fällige Prämien⸗Erklärungen reſp, Nachfor⸗ 
derungen. Bei gen; ngebot find Kurje etwa 1 M. geſtie⸗ 
gen und der Schluß blieb recht feſt. 

Lolo⸗Hafer zu weiter geſteigerten Preiſen gut zu laſſen. Ter⸗ 
mine lebhaft 1 Dir und 24 19 0 weſentlich höher. Von Peters⸗ 
burg OR ze ai⸗Juni a 129 M., von Riga hochfeine prompte 
Waare & M. cik. Stettin . Roggenmehl beſſer. 
Mais lebbalt und höher. 

Rüböl wenig belebt, Herbſt eber billiger. Petroleum matt. 
Spiritus in effeltwer Wagre bei reichlicher Zufuhr rege begehrt 
und erheblich theurer, erfreute ſich auch in Terminen lebhafter Kaufluſt 
und ee Beſſerung von 40—50 Pfennigen, ſchloß indeß ein 


wenig abgeſchwäch 
Ant 204 M. nich 


(Amtlich) 20 eizen ver 1000 Kilogramm loko 165 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 27. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in fefter Haltung 
und mit vielfach töheren Kurſen auf fpefulativem Gebiet. Die Speku⸗ 
lation hielt ſich aber ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze bewegten 
ſich in engen Grenzen. Die von den fremden! Börſenplätzen vorlie⸗ 

enden Meldungen lauteten gleichfalls günſtig, doch trafen ſpäter 

ſchwächere Notirungen beſonders aus Wien ein. Auch hier war im 
weiteren Verlaufe des Verkehrs eine ber ring der Tendenz in 
Folge belangreicher Realiſationen zu verzeichne 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Segen für beimiſche ſolide 


Umrechuungs⸗ Säge: 


ark Banco 1,50 Mark. 


Wechſel⸗Kurſe 
Aumſterd. 100 fl. 8 T. 3 168. 70 bz 
Brüſſ. 3 

00 Fr. 8 T. 3 81.05 # — 4825 63 
5 1 Lr. 8 T. 21 20.445 bz J talieniſche 97 77 5 66,20 b3 

100 Fr. 8 T. | 81,05 bz do. Tabaks⸗Ob 

öſt. Währ.8 T. 4 107.55 5 Oeſt. Geld ente in 85,75 
40 
00 
75 


Ausländiſche Fonds. 
Newyork. St.⸗Anl. “ | 


do. do. 
Finnländ. Looſe 


Hera 100 9.50. 205 80 „ D B 1 
ne 6 28680 19 De. Warieß Gente 50 860 
8 Silber- diente 4 2 


Geldſorten und Banknoten. 


5 
8 
8 
bz 
© 


8 St. 20,38 b do. 250 Fl. 18544 115 
. 16.24 3 8 do. Kreditl. 1858.— 311.0 
20.5 
pr. St. da. Lott.⸗A. 1860|5 20.75 G 
— 881 16.75 b do. 1864 312,50 B 
erigie w. St. a ; > 9 
er Saninotet | 20.33 5 abe A Te = 00 60 
nz. Banknoten | 8120 5 Do. 1516299 ; 
Rerr. Vanknoten 1167 35 03 a aan ; en 95 
F 5 
ee Rum. mittel 110,25 G 
Binsinf der Reichsbank. do. kleine 8 110.25 G 
Wechſel 4 pCt. Lombard 5 pCt. | do. St. Obi at 6 125775 bz 
— p - 
Bonds: und Etaatd: Papiere, gun En Aal 4825 5 90,40 9 
Otſch. Reichs⸗Anl. 4 03.10 b do. do. 18625 
. Preuß An. 4 > — 8 bo. 80, 871 5 91, 30 
F 5] 5 DE} 
S dte⸗Anlethe 1101.80 bz 8 = f keine 92.25 bz 
Staats⸗Schuldſch. 33 99.50 ba do. do. 18725 92,20 B 
Kur⸗ u. Neum, Schlv. 35 99,00 G do. do. 187315 | 92,20 B 
2 Stavt-Dölig. — 101.60 958 bo, Anleihe ln 764050 
O. O. 0. D. 6 
do. do. 31] 98,00 G do. N 7 N 
Pfandbriefe: — 5 N 
: 3 10 do. do. III. 5 59.90 48 
e 6 8 be 9 5 
do. 4 101.75 5 r. An 5 3 
g . do. do. 186615 184.30 53 
Landſchaftl. Zentral. 4 Nr „ I do. Boden⸗Kredit 5 | 88,75 bz 
Kur⸗ u. Neum. 9 bz 
„ RES 8 
we An 1 
See Rrebit 4 ek 11 3 aba. — * 
5 o. Looſe vo Fr.] 39, 5 
Reste 34 1 9 ue. 9 f m. DR 
ö 7 N 3 
Bone 410500 5 da Gprd. p- Au | 9720 G 
— 4 do. Papierrente 5 | 73,80 * 
oſenſche neue 101,80 eb — 80 oe 5 


Hypotheken⸗ Certificate. 


Se altland. 3 
do. Lit. A. 6 


do. neue II. 4 ah Be ur 
Weſipr., ritterſch. 94506 do. IV 0044 92,00 bz 
do. do. 102.10 G 3 
do. Neuldſch. II. 4 101.90 bz Nr 8 
Rentenbriefe. x 
ee fg g HERAN IE 1 


101.70 8 


t. Anl. 1 
1 85 r. Sch. 770 00510160 G 
£ Anh 1867 4 1. 10004/10430 bz 
do. 35 de. 1880, 81 13. 10014 100,60 bi 
Bayer. ABI 120% 109,50 b& 
Benſchw. 20 öl 2 90 20 bz do. VL 13. 11015 0850 G 
Töln.⸗Mind. Pr.⸗A. 3 126.75 B do. VII. 13. 100144110200 538 
5 0 Bei Reli 9 034 6 [P 8 no 
„fd 2 N 
Abth 5 1101,90 ba Schl Bod. Kr. „Pſbr.e 5 102.10 G 
Be Looſeſs — 5 15. 110044 107,70 bz 
„50 Thlr.⸗Looſeſa] 183 10 bz 99,40 bz 


+ 
Seht Rn H. ⸗K. G. 5 |100,60 bz 
po. d 13. 140 44000 d 


dbr. 4116,80 bz 
bo. ra. 1104 99,09 436 


G. Pr 
ü Set 114000 Du 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 az 80 Mark. 


dieſen Monat —, 


ität 169,75 M., per 
75 170 bg Auguſt 122 25—172,5 bez., per 


per Jun. Ful 109 7 170 bez. per Juli 
Seo bande 1 550 oe 
140—154 nach Qualität, 


Ro 000 Kilogramm Loco 
eee geen 14. 75 Mark, ruſſiſcher 148 3ab Boden bez., inländi⸗ 
cher hochfeiner 153 3 ab Babn Sn. mittel mit Auswuchs 1425 ab 
hn bez., ver dieſen Monat. per Mai⸗Juni ee ee „ ver 
Juni⸗FJuli 140 75 146,5 —147 bez., per Juli⸗ A bez., 
per Auguſt⸗Septbr. — bez., per Septbr.⸗Oktober 145 5145,25 145 75 
ver Oktober⸗No —. Durchſchnittspreis — M. Gelündigt 
— Zentner. Kündigungs 5 — 1 
Gerſte per me 
nach Qualität bez., ark ab Kahn 
Hafer per 1000 Fe loto 140—169 nach l, Lieferungs⸗ 
qualität 142.25 M., pommerſcher — ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel 
149—147 ab Kahn und Bahn bez. guter 148—152 ab Kahn und Baba 
bez, ug 155—160 ab Babn und Bahn bez., per dieſen Monat — 
bez., per Mai⸗Junt 142—142,25 bez., per Juni⸗Juli 140, 1 bet. 
per Juli⸗Auguſt 137,75 -138,25 bez., per Auguft-September — bez., 
September, Oktober 136—136,5 bez. Gekünd. — Zentr. Kündigungs- 
per dieſen Monat — bez. 


preis — 

Mais loko 126—135 Mark bez., 

Durchſchnittspreis — M. Gekündigt —. Kündigungspreis —. 
Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaate 167167 M. per 

1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Silopramm brutto mel. Sad, Loko 
nach Qual., per diefen Monat 21,00 per Mai⸗Juni und 

per Juni, Jult 21.00 M., ver Juli⸗Augun 21,25 N. per a 

per Senke. ‚Dftober — M. Durchschnitts preis == 

digungspreis — 


5—1 


Anlagen und fremde, feſten 2 tragende Papiere konnten ihren 
Preiöand zumeiſt gut behaup 

Die Kaſſawerthe der beigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
feherer Geſammthaltung. 

Der Privatdistont wurde mit 23 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
nach höherer Eröffnung zu abgeſchwächter Notiz ziemlich lebhaft um; 
Franzoſen, Lombarden, Elbethalbahn, Galiz er, Nordweſtbahn ꝛc. waren 
feſter und lebhafter 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als behauptet, 
ruſſiſche Noten als feſter, auch öſterreichiſch⸗ungariſche Renten und 
Italiener als recht ſeſt aber ruhig zu nennen. 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 


Eiſenbahn Stamm: Berlm⸗Dres d. v. St. 4102,20 bz 
ind Stamm + Prioritäts⸗ Aktien. Becl.⸗Görlitzer Ion. 40 


Dividenden pro 1883. do. Lit. 
Berl. 600 LITE, 4 101.75 © 


ei | 7 1,5008 1. iomo, 14 103.9 80 
ieler -- 9 
Berlins Dresden | 0 | 22,10 bz erl. 17 80 1 5 0125 2 
| _ 200 8 do. . D wee 10 6 
Dortm. a 6 2 62 25 G Bert St. III VI. 4 1102,00 8 
Dalle⸗Sor.⸗Gub. 1980 © B. Schw. D. EF. 4 
Mainz⸗Ludwgsh. 4 10940 bz do. Lit. G. dh 
Marnb⸗Mlawka 74 60 b do. Ji. H. 1103 0 0 
Mal, Frdr. Franz. 94 200.60 bg do. Lit. I. 4 — 
Tünft. Enſchede 13.40! bo. dit. 27 00380 U 
e gar 61.90 63 he de . 5 02,50 G 
(Lit enge 310 v. 4 101, 80 G 
24,30 b5 Em. 4101.80 G 
99.60 bB be. I — 115 75 a 
u. SG 81 25 103.30 
102 40 b; do. Lit. C. g. 40 103.30 B 
02440 b Märk. „0. konv. 
44 43 90 3 [Nagd. Leds. Pr. A. 4 10450 G 
do. 24 konv. 24 3425 5 do. 0. Lit. B. 4 102.20 G 
do. 029,00 bz Magd. „Wittenberge 4 
ki — — Malnz⸗Labw. 6.094 er. 
Albrebisonun | 23.90 ve do. do. 1875 187615 10 260 G 
due Ve 1. 148.00 64 bo. do. LIL 18795 1102,00 @ 
per Era | do. 18814 
Baltiſc ga. — 190 2 1 8 „Mrd 4 101,50 © 
IE RT 
ux⸗Bodenba N 3 
Eliſ. Weſtb. gar 98 75 eb Ka, „Obl, u 4 105 300 6 
Franz Joſ. — 86.80 G Nordh.⸗Erfurt I. E. 4 
Jai (C8) r. 7.02 11000 18 POberſchl. Kir . 
Gotthardb. 109 40 B do. Lit. B. [3 
Kaſch.⸗Oderb 6190 bz do Lit 0 u D.4 
Apr. Nudlfsb gar. 4 75, 25 60 do. ar Lit. E. 3 96.60 G 
Lüttich⸗Limburg 0 13.60 ebz G do. gar 31 Lit. F. Ai 
1. 8 50 de. . 80 
Den. Romb. (| — 1308.00 b | do. gar. 4 Lt. H. 40103 30 G 
do. B. Elb. 5 — 340.00 = En 
Reichenb.⸗Pard. — | 63,25 do. 00.0.1874 40 
„ de do. v 1800 050 © 
Ruf. Sübb. gar.) — 16050 85 | de. do v. 18804 103.0 50 
As, be: Weder Zwgb. 34 96.60 G 


Sütdög. p. . l. M. 11 18,0505 r 
Ang Er 2 70 40 bz G 6.Gneſen a i 

ng.⸗Ga 
— — gar. 5 f 8130 0 n 30 100 — 
War. W. v. S. i i N — — bz Rechte Oder⸗Ufer 4 103, 30 & 
Angerm.⸗Schw. 780 heiniſche 4 
Berl. Dredd. St. PP — | 49,0 bis Rh.⸗Nahev. S. g. I. II. 1 
enge ng „ — = 158 8 Da Serie 4 1101,89 B 

ö 2 
11350 G 5 8 

Mü nen — | 27,00 bz 
| 350 90 

erlau „ — 50 5 

ls⸗Gneſen „ — 75.90 516 Aachen⸗Maſtrichter 4 98.80 G 
Oftpr. Südb. „ 5 1117,60 bz Albrechts bahn gar. 5 | 83,60 G 
Poſen⸗Creuzb. Donau⸗Dmpf. Gold 
N. Oderuf. St. P. — Eliſ.⸗Weſtb. 1873 g. ö 
Saalbahn „ — 1102.75 ba 8 44.84.20 
Tuſit⸗Inßzerb. „49 02.60 oc [Gömör.Eiſen a 5 1101,60 G 
.. — 72.60 bac Kaiſ. 2 srggen 91.40 bz 


8 8 
do. do. 3 3 11875 8 


Vom Staate erworbene Eiſenb. nein gar, 18 
3 i Lemb.⸗Czernow. gr. 1.3 
Berl.⸗Stett. St. A 44 ſabg. 119, 26 Be aue em 95 5 N 5 

O. gar. Em. 5 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Aktien do. IV. Em. 5 83,40 bz 
und Obligationen. Oeſt.⸗J. S. alt g. Sts 1393,25 & 
Berg. Märk. II. S 44103 25 G do. do. gor. 1874d0.13 387.00 B 
do. III. S. v. St. 34g. 3 96,60 bz Do. Ergzungsn. g. do. 3 |383 55 bz 
do. Eee Ser. al 1033) G G 


eſt.⸗Franz. Stsb. o 105.50 
X. Ser. 102.50 B do. II. Em. 5 10550 & 
03,10 © __ Belt. Nordwb., gar. 5 87.25 ebz B 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. (Emil Nöſtel) un Poſen. 


do. 


7 Gulden ſudd Währun 
100 Rubel = 320 Mart. Livre Sterling — 20 


Niederlauſ. Bani 


N 


vn, e un en 
Auguſt⸗Sept. — Br., 


x dieſen 8 
Ze 20,75 M., ver Juli⸗Auguſt 21 M., per 
BE ne n 5 e i es 
eu 110 . el ste pro ilogramm brutto 
1 Loko 11.40 M., per dieſen Monat 11.40 M. 
No ewe Nr. J und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkl. Sack per dieſen Monat und per Mai⸗Juni 20,40 0 dez, per Juni⸗ 
uli 20,35— 20.40 bez., ver Juli⸗Auguſt 20,25 bez., per Sept.⸗Oltober 


„20—20, 25 bez. Gelündigt 2090 Ztr. Kündigungs pr eis 20 4 M. 

Beisenmehl Nr. 00 26,00 — 24 75, Nr. 0 2.502275 Nr. 
u. 1 22,00 — 21,00. Roggenmehl Nr. 455 Nr. 0 u. 
. ir F Saß 

per 1 arumm — M., ohne 
per dieſen Monat 56,2 M., aa Anmeldungen —, per 
Ma, Jun 558 M., per Juni⸗Juli 55,3 bez, per 586 6 
per Auguſt⸗September — bez., per Sept. ⸗Oktober 53.6 — 53,5—53,6 bez., 
per Oltober⸗November — bez. Gekündigt — Zentr. 

Petroleum, 1 (Standard whrte) per 100 Klogr. mit 
Faß 5 9 von 10 Etr. lofo, 68 feiue Notiz, per dieſen Wo⸗ 
nat 23,3 M., per Seßpt.⸗Okt. 23,6 Gek. —. Kündigungspreis — 

Spirktenz Per 100 Suter a 100 pf. = 10,00 Liter oct. 
loko ohne Faß 51,5 bez., geſtern 50,5 bez., per dieſen Monat, ver Main 
Juni und per Jum⸗Juli 51—51,5—51,4 ez. ver Juli: Augufl 51,7 bis 
52-—-51,9 bez., ver EHE »Sentember 52 „1-52,5—-52,4 bez., ver Sept. 
Ottober 51.2—51.6 51,4 bez., ver Okkober⸗November 80,6 bez, per 
den 0 . 49.9 bez. Gellindigt 20,009 Etter. Kündigungs⸗ 
preis 


Deut ſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Haltung 


normales Geſchäft für ſich; von inländiſchen Eiſenbahnprioritäten 
waren 44 pCt. mehr gefragt. 

Bankaktien waren feſter und theilweiſe lebhaft; Diskonto⸗ Roma 
mer Antheile und Deutſche Bank Anfangs fefter, ſpäter abge⸗ 

wäch 

Induftriepamiere hatten in meiſt feſter Haltung theilweiſe lebhaf⸗ 
teres Geſchäft für ſich; Montanwerthe waren feſter aber rubig. 

Intändische Eisenbahn: Aktien waren feſt und ruhig; Oſtpreußiſche 
4 nach ſeſterer Eröffnung abgeſchwächt, Mecklenburgiſche etwas 


— 12 Mark 100 Suden Holl. Währung = 170 Mar 


eſt. Lit. B. (Elbeth. Nr 86,80 G 158. 
aab: On 39,2 
Reich.⸗P. (S.⸗N. B.) 5 84,80 G Oeſt. Krd. A. p. St. 84 522 00 ebz 
Schweiz Er. N. O. B. 4 Oldenb. Spar⸗B. 159,00 bag 
Spöft. Bahr) 100%. Petersb. Dis.⸗B. 14 119,00 B 
(Lomb.) 80 3 130340 ebz 111/ 93,10 G 
o. bo. neue) M. 3 1303,30 b 54,00 0 
do. Obligat. gar. 5 1108,40 G 119,75 B 
50500 b.⸗B. a 92 25 96 
ng.⸗G. Ver 9.5 | 62,25 b 80,75 
Una. Nordoſtb. gar. 5 81,30 8 104,40 28 
do. Did. I. Em. gar. 5 | 80,60 550 127,0 bi 
do. do. II. Es. gar. 5 | 99.50 ba 90,00 bös 
Vorarlberger gar. 2.50 bz 
Faſch.Od. g. ©. Br. 5 1102,75 6 147,49 ebp 
Dei. Nedw. Gld.⸗P. 105.20 be 100,10 & 
eich.⸗P. mec Br.6 103 20 558 121,00 & 
Ung. Nrpoſtb. G 3 101.40 58 91,00 ba 
105,50 a 
Breſt⸗Graſewo 15 | 92,40 bz 139,00 
Chart. „Aſow gar 5 1 25 G 
Charf⸗Krement. a. 5 | 97.00 b 77,00 8 
Gr. Aufl. Eiſb.⸗G.3 69.50 B 88.40 & 
Jeler rel gar. 5 | 96,75 G 129.25 © 
bidde hc 6 100 80 6 25 
03100: Woronſchg 5 
do. Obligationen | 87,25 ba Jnduſtrie⸗Aktien. 
Kurtzl⸗ Charkow gar 5 | 97.20 8 5 Dividende pro 1883, 
Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 89,00 bz Jochum⸗Brwk. A O | 79,25 b 
Kursk⸗Kiew gar. 6 102.30 bz Donnersm.⸗H 34 | 62,0 630 
do. leine 5 0230 bz ortm. Union — 2290 8 
Loſowo⸗Sewaſtopol 5 82,75 bz do. St. Pr. A. L. A. — | 76,00 bz B 
Mosco⸗Rjäſan gar. 5 104.00 do. Part. O. ri. 110 — 107,00 B 
Nosco⸗Smolenst g. 5 | 98,50 ed gelſenk. Bergw. 7 116,90 B 
Orel⸗Griaſy 5 85,10 bz Zeorg. Marienh. — 68.00 G 
Rläſan⸗Koslow. g. 5 102 80 bz do. Stamm- Pr. — 84.50 © 
Rlaſchk⸗Morezst g. 5 96,10 eb [Görl. Eiſenbahnb.“ — 151.75 bz 
Rybinst-Bologoye 5 | 87.00 bz Gr. Berl. Pferdeb. 94 208,25 bz 
do. II. Em.) artm. Maſchin. — 136,50 by 
Schufa⸗Iwanowo g. ö ib. u. S 6 | 94,00 bz8 
Warſchau⸗Teresp.g. 5 Ka. 9.8, konv. — | 56,25 ba 
W 5 önigin Marienb.| — 55,10 bach 
. III. Em. õ Lauchhammer — 41.25 2 
5 Laurahütte — [113,80 3 
5 Luiſe Tie — 4075 bi 
995 Il SDR: — 810 —— 
önix Beram. | — | 85,00 bz 
* o. do. eu B. — 
Dividende pro 1883, — — gur 12 19390 bz 
92 5 Bant , 5 12000 @ ff volbern — [21,00 038 
aſſenver. 3 3200 ae 
12 "gene 7 131,60 d del. ales got 6 | 96,50 8 
do. Prd. u. Hnd 54 | 92,39 bz bo. Immob.-Geſ. 44 | 83,50 
Braunſchw. Krdb 6 167.00 G. fp. Viebmarkt 0 4.50 55 
do. Hypothek. 41 | 81,50 658 [Berzelius Bawk. 6 66 40 8 
rel. Bisk⸗Bank 5 9180 bz Boruſſſa. Bgwk. 5 16 10 03 
do, Wechslerb. 54 | 98,25 bz Brauer. Königſt. — 103 59 68 
1 Privb. 9 112410 G Bresl. Oelfabr.. — | 58.10 
Darmſt. Bank | 8} 15300 bzB 0. Straßenb. 41 134,00 8 
do. Zettelbank 54 112,10 do. Wagg.⸗Fabr 11 1146,50 55 
Deutſche Bank 9 15,50 bz Po. Wg. (Hoffm.) 11 24,75 B 
do. Effekt. Hahn. 9 123,75 G rdmannsd. So. — | 89,10 G 
do. 84 0 8 84 19700 8 Blauzig, Zucker“ — | 89,00 bc 
do. Hp.⸗Bt. 500 B 91,10 G er Steinſal) 2 | 60,25 big 
Diskonto⸗Romm. 101 201,75 bz rbis d. Zuderf. | — 1139,50 b 
Dresdener Bank 8 126.9) da arienh Kos | — 35,10 W 
Dortm. Bev. 500 6 1025 B Naſch. Wöhlert — 
Eff.⸗Maklbk. 509 7 109.70 55 Ret.s ind, | — | 43,60 650 
Gotb. Grundkrob 0 | 30,50 65@ [ bluto, Bergwerf | 0 | 59,90 8 
do. do, neue 409 6510 8 denbütte foni. | — | 9925 
Yamb. Komm, Bt 61 1125.60 G Oblig. 6 1112,75 G 
Landw. B. Berlin! 1 90.00 G ] Schleſ. Ko len — 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 10 17650 G do. Lein. Kramſt. — 124,10 57 
Leipz. Disk. 7 11758 Bett. Un. St. Pr.“ — 75,00 G 
Magd. Privatb. 50 117,50 b: 
Medi. Hon.⸗Bant 6 190 8 


5¹ 


* 


